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Digitale Steuereinheit  FROG-SYS  
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Achtung: Gebrauchsanweisung nicht im Gerät liegen lassen, wenn das Gerät eingeschaltet ist. 
Überhitzungs- und Brandgefahr! 
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Beschreibung 
 
Das FROG-SYS Digitalsystem gewährleistet ein sofortiges Erkennen und eine genaue Lokalisierung 
jedes Flüssigkeitslecks (Wasser, Säuren, Basen, Lösungsmitteln, Kohlenwasserstoffe) in Industrie-
anwendungen und in Gebäuden. 

Das System besteht aus einer digitalen FROG-SYS Steuereinheit, aus Sensorkabeln und Zubehör. 

Die digitale FROG-SYS Steuereinheit wird mit den Sensorkabeln vom Typ FG-EC für Wasser und 
Basen, FG-AC für Säuren und FG-HC2 für Kohlenwasserstoffe und Lösungsmittel eingesetzt. Der 
Kontakt einer Flüssigkeit mit einem Sensorkabel löst einen akustischen und optischen Alarm auf der 
Steuereinheit aus. Die Störung wird auf einem LC-Display angezeigt und der anfängliche Leckpunkt 
bis auf einen Meter genau lokalisiert.  

Jedes Sensorkabel ist mit einem Prozessor ausgestattet. Die Steuereinheit fragt nacheinander jedes 
Kabel ab; der Prozessor ¿bertrªgt dann den ĂZustandñ des Kabels an die Steuereinheit. Weil alle 
Kabel voneinander unabhängig arbeiten, können mehrere Störungen gleichzeitig gemeldet werden, je 
Kabel jeweils eine Störung.  

Eine Steuereinheit kann drei Sensorkreise von Sensorkabeln verwalten; jeder dieser Kreise hat eine 
maximale Kapazität von 40 Sensorkabeln entsprechend 600 m Sensorkabel. Außer Lecks kann das 
System jeden Kabelbruch im Sensorkreis erkennen.  

Die digitale FROG-SYS Steuereinheit gibt es als Einbauversion FROG-SYS E oder als Version für 
Wandmontage FROG-SYS F mit einem Metallgehäuse. 

Die Tastatur auf der Frontseite ermöglicht dem Nutzer die Konfiguration des Systems: Festlegung von 
Sensorbereichen (durch Benennung der einzelnen Sensorkabel), Wahl und Konfiguration des Aufbaus 
(Relaiskontakte, serielle Schnittstelle), Festlegung von Systemeinstellungen (Sprache, Uhrzeit, Datum, 
Kennwortschutz). Die grüne LED signalisiert die Betriebsbereitschaft der Steuereinheit. Im Falle einer 
Fehlermeldung springt sie auf rot um. Über den rechten Drucktaster kann man den Warnton ausschal-
ten, eine Eingabe bestätigen oder zum übergeordneten Menü zurückkehren. Die letzten 30 Störungen 
werden gespeichert, so daÇ man sie im  Men¿ ĂHistoryñ aufrufen kann.  

FROG-SYS besitzt auch eine allgemeine Testfunktion. Dabei zeigt die Steuereinheit die Anzahl der 
Sensorkabel, die in einem Sensorkreis installiert sind, ferner die Länge jedes einzelnen Sensorkabels, 
die benannten Sensorbereiche, zugehörige Sensorkabel sowie die Gesamtlänge der installierten 
Sensorkabel.  

Für die Auswertung der Störungsmeldungen stehen mehrere Programme zur Verfügung. Die digitale 
FROG-SYS Steuereinheit hat 8 konfigurierbare Relaiskontakte. Man wählt die Sensorkabel, die dem 
Kontakt und der Störungsart (Leck, Kabelbruch oder Sammelstörung) zugeordnet sind. Das für die 
Installation benötigte Programm ist frei verfügbar und man programmiert damit auf einfache Weise alle 
Einstellgrößen auf einem Laptop.  

Die digitale FROG-SYS Steuereinheit hat eine serielle Schnittstelle vom Typ RS232/RS485/RS422 mit 
einem Übertragungsprotokoll JBUS (MODBUS) oder OPC ï oder eine andere serielle Verbindung ï  

z. Bsp. für den Anschluß an einen Drucker. 

Dieses Dokument kann heruntergeladen werden von:    www.ttk-gmbh.de     

Für die Informationen in diesem Dokument behalten wir uns alle Änderungen vor. Diese Informationen und Diagramme sind sorgfältig erstellt 
worden. Wir können jedoch nicht garantieren, dass die gelieferten Informationen keine Fehler oder Lücken enthalten und können auch kein 
anspruchminderndes Mitverschulden für die Verwendung der Informationen anerkennen. Ein Nachdruck oder eine Übertragung dieses 
Dokuments, auch auszugsweise, ist ohne die ausdrückliche und schriftliche Genehmigung der Firma TTK nicht zulässig. FROG-SYS und 
TOPSurveillance sind eingetragene Warenzeichen von TTK S.A.S   

http://www.ttk-gmbh.de/
http://www.ttkuk.com/
http://www.ttk.fr/
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Zertifizierungen 
Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 
FROGSYS E und FROG-SYS F erfüllen die Anforderungen der übergeordneten harmonisierten 
europäischen Normen:   
 
 IN 50081-1 (92) für die Emissionen 
 IN 50082-1 (92) für EMV 
 Bericht Nr. 8080612-CQPE/1 vom 14.09.1998   

 National Laboratory of Tests 1, rue Gaston Boissier  
  75724 Paris Cedex 15 ï Frankreich - Europa 
 
Deutsche Sicherheitsanforderungen 
FROG-SYS E und FROG-SYS F erfüllen die deutschen Sicherheitsanforderungen  
IEC 601010-1/A2: 1995  
Bericht Nr. 01410051446  
FROG-SYS F: Zertifikat Nr. Al 00 08 28525 003  
FROG-SYS E: Zertifikat Nr. B 00 08 28525 004 Datum:  08.10.2000 Bauart (B = Bauart) - Gs (Al = Gs) 
 

  
TÜV Product Service GmbH 
Mergenthalerallee 27 
D - 65760 Eschborn ï Deutschland - Europa 
 
 

Zertifikat für Funktionstest 
Funktionstest des FROG-SYS Systems zur Suche und Lokalisierung von Flüssigkeitslecks gemäß 
Testbericht Nr. 041101971 vom 9. November 2004. 
 
FROG-SYS ist vom AdvEOTec-Labor getestet worden: 
AdvEOTec SAS 
6-8, rue Closerie, Lisses, CE5270 
Clos aux Pois F-91052 Evry Cdx ï France  - Europe 
Tel.: +33160864361 ï Fax.: +33160864387 
www.adveotec.com ï contact@adveotec.com 
 

ATEX-Zertifikat     
Das Gerät ist für explosive Umgebungen vorgesehen, wie in der Richtlinie 94/9/EC vorgegeben 
Zertifikatnummer für die Typenprüfung: LCIE 05 ATEX 6065 X 

CE II 1/ G SYST 
 
EEx ia/[ia] IIC 

UL-Bescheinigungen   
 
Unter der Datei S9100, die Steuerzahl zugewiesen durch UL: MW34   
 
Produkt-Identität: óóAUSRÜSTUNG DES PROZESSMANAGEMENT-FROG-SYSôô

http://www.adveotec.com/
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I. Installation  der digitalen Steuereinheit FROG-SYS     
 
 

1. Digitale Steuereinheit FROG-SYS E oder F befestigen  
 
Die digitale Steuereinheit FROG-SYS E wird in einen Baugruppenträger, in ein Gestell oder in einen 
19"-Schrank eingebaut. Empfohlen wird ein Einbauort in Augenhöhe, damit das Display leichter 
abgelesen werden kann. 
  
Sie hat die Maße: 
    
   Höhe: 4 HE 
   Tiefe: 60 mm 
 
 

 
 
FROG-SYS (E) für Baugruppenträger  

 
 
Die digitale Steuereinheit FROG-SYS F wird in einem Metallgehäuse an die Wand montiert. Für 
einen Zugang zur Elektronikkarte muß man die Frontplatte des Gerätes öffnen.  
  
In dem Gehäuse der Steuereinheit befindet sich eine genau bemaßte Schablone, mit deren  Hilfe das 
Gerät an der Wand befestigt wird.   
 
Das Gehäuse hat die Maße:   Breite: 200 mm 
    Höhe: 250 mm  
    Tiefe: 100 mm 

                                         
 
 
 
 
FROG-SYS (F) Version für Wandmontage mit Metallgehäuse 
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2. Elektrische Eigenschaften  
 
- Spannungsversorgung :   230 V - 50/60 Hz 
- Max. Verbrauch :                                 12 VA 
- Netzstrom Thermische Sicherung :  2 x 0,5 A auf Sekundärseite 
- Blitzschutz und Überspannungsschutz: ja 
- Nennspannung im Sensorkreis:  12 V ± 20%    
 
Es wird empfohlen, die digitale Steuereinheit elektrisch durch einen Trennschalter ab 0,5 A zu schützen. 
 
 
Eigenschaften der 8 potentialfreien Relaiskontakte  
 
Typ :    1 RT 
Max. Schaltspannung : 125 V AC / 60 V DC 
Max. Schaltstrom :  1 A 
Max. Schaltleistung :  62,5 VA / 30 W 
Min. Betriebslast.:  5 V DC - 1 mA 
Nennlast :   0,5 A bei 125 V AC 
    1 A bei 24 V DC 
 

3. Digitale Steuereinheit FROG-SYS elektrisch anschließen 
 
Die Anschlüsse werden auf der Elektronikkarte der digitalen Steuereinheit hergestellt. Der Anschlußblock 
ist  in FROG-SYS E direkt zu erreichen und zu lösen (Stecker); für FROG-SYS F (Version für 
Wandmontage mit Metallgehäuse) muß man den Drehknopf der Gehäusetür drehen, um sie zu öffnen.   
 
Siehe Anhang  ñAnschluÇ der digitalen Steuereinheit FROG-SYS E oder F ò im Gerªt.                                            
 
 
3.1 Digitale Steuereinheit FROG-SYS erden   
 
Achtung: Die Bestimmungen über die elektromagnetische  
Verträglichkeit (EMV) sind zu beachten!   
                             
Es ist absolut notwendig, daß die Rückseite der Frontplatte an die 
Erde des Einbauortes (Gebäudes) angeschlossen wird. 
  
F¿r das Erdungskabel steht die Schraube mit der Kennung ĂErdeñ 
zur Verfügung.  
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3.2 Netzkabel anschließen  
  
Mit einem Netzkabel H07VV-F 3 x 1,5 mm², nicht im Lieferumfang, wird die digitale Steuereinheit 
elektrisch angeschlossen. Hierfür wird das Kabel mit 3 Punkten des Anschlußblockes verbunden.  
 
Die drei Schraubklemmen L, N und Erde sind auf der Elektronikkarte gekennzeichnet. 
Stopfbuchse Nr. 3 für das Kabel benutzen.  

(Siehe Anhang ñAnschluÇ der digitalen Steuereinheitò)  
 
Achtung: Digitale Steuereinheit FROG-SYS nicht einschalten! Netz- 
stecker ziehen! 
    
3.3 Anschlußkabel FG-CLC anschließen 

 
(Siehe Anhang  ñAnschluÇ der digitalen Steuereinheit FROG-SYS E oder F ò im Gerªt.) 

 
Jeder Kreis von Sensorkabeln wird über ein TTK-Verbindungskabel (Belden 8723), Ref. FG-CLC, an die 
digitale Steuereinheit FROG-SYS angeschlossen. 
 
Achtung: Ein Vertauschen der beiden Kabelpaare rot + schwarz und grün + weiß führt dazu, daß die 
Elektronik des zuerst angeschlossenen Sensorkabels zerstört wird!  
 

  
Es gibt 3 Sensorkreise; zuerst Sensorkreis 1 benutzen und dann, wenn erforderlich, die nächsten 
Sensorkreise.  
Jeder Sensorkreis hat eine maximale Kapazität von 40 Sensorkabeln.   
 
Wenn Sensorkreis 2 verwendet wird: Nebenanschluß zwischen 2A und 2B entfernen.  
Wenn Sensorkreis 3 verwendet wird: Nebenanschluß zwischen 3A und 3B entfernen.  
                             
Achtung: Vermeiden Sie elektromagnetische Störungen und Emissionen (EMV), indem Sie die 
Abschirmung des Verbindungskabels mit der Erde verbinden!  
Abschirmung mittels einer Kabelschelle aus Metall befestigen!  
 
(Siehe Anhang  ñAnschluÇ der digitalen Steuereinheit FROG-SYS E oder F òim Gerªt) 
  

 

Metal Cable clamp 

  

Cable 
Shielding 

Insulation 
Earth 
screw 

 
 
 
 

 

 

N 

L 
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3.4 Die potentialfreien Kontakte anschließen                      
 
Acht potentialfreie Kontakte stehen im Anschlußblock der digitalen Steuereinheit FROG-SYS zur 
Verfügung. Die elektrischen Eigenschaften dieser Kontakte sind: 
  
Typ :    1 RT 
Max. Schaltspannung : 125 V AC / 60 V DC 
Max. Schaltstrom :  1 A 
Max. Schaltleistung :  62,5 VA / 30 W 
Min. Betriebslast.:  5 V DC - 1 mA 
Nennlast :   0,5 A bei 125 V AC 
    1 A bei 24 V DC 
 
 
Sie können jeden Relaiskontakt über das Konfigurationsmenü oder mit dem Installationsprogramm, das 
Sie von der Startseite der Websites www.ttk-gmbh.de,  www.ttkuk.com oder www.ttkasia.com 
herunterladen, konfigurieren. (Siehe Abschnitt III.2.6) 
 
Die Kontakte werden wie folgt konfiguriert: 
  
  - Normal offen (NO) oder Normal geschlossen (NC) 
  - zugeordnete Störungsmeldung: Leck, Kabelbruch, Sammelstörung 
  - zugeordneter Sensorbereich : Bereich X - Schaltkreis Y  
 
Erstkonfiguration   :  Normal offen (NO) für Kontakte 1 ï 7 
                                    Normal geschlossen (NC) für Kontakt 8 (interner Kontakt) 
 
 
 
3.5 Serielles Kabel anschließen 

 
Das serielle Kabel wird für einen Ausgang zu einem Nadeldrucker oder für eine JBUS/MODBUS- 
Kommunikation über eine Schnittstelle RS232/RS422/RS485 mit Überwachungsprogramm etc.; es wird 
an einen Stecker DB9 angeschlossen, neben dem Anschlußblock für die Spannungsversorgung 
(Siehe Anhang  ñAnschluÇ der digitalen Steuereinheit FROG-SYS E oder F ò). 
 
Die Anweisungen für den seriellen Anschluß finden Sie unter Abschnitt III 3.2. 
 
3.6 Einbau des JBUS Kit in die digitale Steuereinheit FROG-SYS E oder F 
 
Die digitalen Steuereinheiten FROG-SYS, die von einer Gebäudeleittechnik überwacht werden sollen, 
werden mit den Bauteilen für die serielle Kommunikation ausgestattet und vor dem Versand im Werk 
geprüft. Diese Option muß aus dem Bestellauftrag klar hervorgehen. Wenn der Anwender die Bauteile zu 
einem späteren Zeitpunkt in die digitalen Steuereinheiten FROG-SYS einbauen möchte, kann er den 
JBUS Kit später kaufen und ihn mit einigen grundlegenden Kenntnissen der Elektronik selbst einbauen.  
 
Einbau des JBUS Kit (siehe auch die Abbildung auf der nächsten Seite): 
 

- Netzstecker ziehen und Spannungsversorgung für die digitale Steuereinheit FROG-SYS 
abschalten.  

 
- Stecken Sie die Bauteile des JBUS Kit, wie im Bild gezeigt, auf die Leiterplatte. Achten Sie dabei   

besonders auf die Einbaulage der Bauteile: Kontaktstift Nr. 1 beider Doppelreihengehäuse (DIL) 
links unten; die drei in einer Reihe stehenden Kontaktstifte des SIL-Gehäuses (das insgesamt 5 
Stifte besitzt) links 

 
- Spannungsversorgung für die digitale Steuereinheit FROG-SYS wieder einschalten. 

 
- Bauen Sie die JBUS-Kommunikation auf und führen Sie eine Prüfung mit Hilfe einer Master-

Einrichtung für MODBUS/JBUS durch, z.B. mit dem Prüfprogramm JBUS von TTK.   
 
 

 

http://www.ttk-gmbh.de/
http://www.ttkuk.com/
http://www.ttkasia.com/
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              Bauteile für die Installation des JBUS  
 
 
                         

 
3.7 Metallgehäuse der digitalen Steuereinheit FROG-SYS F (Version für Wandmontage) 
verschließen 
 
Nachdem alle Verbindungen angeschlossen worden sind, schließen Sie das Gehäuse der digitalen 
Steuereinheit FROG-SYS F. Befestigen Sie den Geräteteil, der die Leiterplatte enthält, an dem Teil, der 
mit der Wand verbunden wird.  
Geben Sie acht auf Kabel und Flachbandkabel, während Sie die Gerätetür schließen. Betätigen Sie den 
Drehknopf, um die Tür geschlossen zu halten.  
 
Für die digitale Steuereinheit FROG-SYS E (Einbauversion) empfehlen wir, daß Sie die 
verschiedenen Kabel am Einbauschacht anbringen.  
 
 
 
 
 


